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Einleitung. 747

von republikanischem Charakter, die südamerikanischen Republiken sind auf
Militärgewalt gegründet und fortwährenden Schwankungen unterworfen.

Die großen Unterschiede der geologischen Bildung sind 1. das
wasserlose Hochland mit seinen Steppen und Ebenen, 2. die Strom-
und Thalebenen und 3. das Ufer- und Küstenland. Der Typus des
eigentlichen, inneren Afrikas, des dunklen Erdtheils, südlich von der
Sahara, ist gediegenes Hochland; in Asien herrscht der Gegensatz zwischen
Hochland, (Mittelhochasien) und den großen Strom- und Thalebenen,
(China, Indien, Mesopotamien u. s. f.), in Europa sind diese Gegen¬
sätze durch Uebergänge vermittelt und vermischt.

2 . Die Mittelmeer-Länder.
Die Erdtheile und Völker der alten Welt sind um das mittel¬

ländische Meer gruppirt, welches ihre Mitte und gleichsam ihr Forum
bildet: das vordere Asien, das nördliche Afrika und Aegypten, das
südliche Europa. Meere und Ströme vereinigen, nur Gebirge trennen.
„Nur dadurch, daß es Meer ist, hat das mittelländische Meer Mittel¬
punkt zu sein vermocht. Für die drei Welttheile ist also das Mittel¬
meer das vereinende und der Mittelpunkt der Weltgeschichte. Griechen¬
land liegt hier, der Lichtpunkt in der Geschichte, dann in Syrien ist
Jerusalem der Mittelpunkt des Judenthums und des Christenthums,
südlich davon liegt Mekka und Medina , der Ursitz des musel¬
männischen Glaubens, gegen Westen liegt Delphi, Athen, und westlicher
noch Rom, dann liegen noch am mittelländischen Meer Alexandria und
Carthago. Das Mittelmeer ist so das Herz der alten Welt, denn es
ist das Bedingende und Belebende desselben. Ohne dasselbe ließ sich
die Weltgeschichte nicht vorstellen, sie wäre wie das alte Rom oder
Athen ohne das Forum, wo alles zusammenkam." 1

3. Das Herz Europas.
Der erste Theil ist das südliche Europa. In Griechenland und

Italien ist lange das Theater der Weltgeschichte gewesen. Der zweite
Theil ist das Herz Europas, welches Cäsar, Gallien erobernd, ausschloß.
In diesem Mittelpunkte Europas sind Frankreich, Deutschland und Eng¬
land die Hauptländer. Den dritten Theil endlich bilden die nord¬
östlichen Staaten Europas: Polen, Rußland und die slavischen Reiche;
sie kommen erst spät in die Reihe der geschichtlichen Staaten und
bilden und unterhalten beständig den Zusammenhang mit Asien?

- Hegel. IX. S. 98-109. - - Ebendas. S. 123-127.
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